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Ausschuss spricht
uber Bahnstrecke und
Bahniibergang

Dillingen Bei der néchsten Sitzung
des Kreisentwicklungsausschus-
ses geht es um verschiedene Ver-
kehrsthemen. Zum einen sprechen
die Ausschussmitglieder tiber die
Reaktivierung der Bahnstrecke
Gundelfingen - Sontheim/ Brenz.
Ein Beschluss soll gefasst werden,
ob sich der Landkreis finanziell an
der Potenzialanalyse Dbeteiligen
will. Ein weiteres Bahn-Thema aus
dem westlichen Landkreis steht
zur Debatte: Es geht um den Bahn-
ubergang Petersworth. Der aktuel-
le Sachstand soll vorgestellt und
eine Entscheidung beziiglich der
Planung und Realisierung getrof-
fen werden. Auch StralRen stehen
auf der Tagesordnung. Namentlich
die Kreisstraf3e DLG 41 in Hochst-
adt (Lutzinger StraRe). Hier geht es
darum, eine Teilstrecke der Staats-
stralle 1171 zur KreisstralRe DLG 41
herunterzustufen. Zudem wird der
Ausschuss liber die Nachriistung
von Fullgdngeriiberwegsbeleuch-
tungen am Kreisverkehrsplatz
Schipfelring in Hochstadt gehen.
In Ballhausen soll eine Mittelinsel
als Querungshilfe tiber die Kreis-
stralle DLG1 entstehen und in Dil-
lingen ein Geh- und Radweg mit
Ampelanlage an der Einmiindung
zur Rudolf-Diesel-StraRe. Die Sit-
zung ist 6ffentlich und beginnt am
Montag, 17. Juni, um 14 Uhr im gro-
RBen Sitzungssaal des Dillinger
Landratsamtes. (chbru)

Blaulichtreport

Gundelfingen
Verkehrsunfall

wegen Trunkenheit

Am Mittwochabend ist es in Gun-
delfingen zu einem Verkehrsunfall
gekommen. Der Verursacher war
laut Polizeiangaben betrunken.
Den derzeitigen Ermittlungen zu-
folge parkte der Mann seinen Wa-
gen gegen 21.15 Uhr riickwérts auf
dem Parkplatz eines Mehrfamili-
enhauses in der Schumannstral3e
in Gundelfingen ein. Dabei stieR er
gegen die FrontstoRstange eines
geparkten Opels. Es entstand laut
Polizei ein Gesamtschaden von
rund 1.800 Euro. Ein Alkoholtest
ergab einen Wert von iiber 1,2 Pro-
mille. Die Polizeiinspektion Dillin-
gen ermittelt jetzt wegen Gefihr-
dung des StralRenverkehrs infolge
Alkohols gegen den Autofahrer.
Zeugen, die den Unfall beobachtet
haben, werden gebeten, sich unter
09071/56-0 zu melden. (AZ)

Kurz gemeldet
Dillingen
Lobpreis- und

Segnungsgottesdienst

Die Pfarreiengemeinschaft veran-
staltet am Dienstag, 18. Juni, um 19
Uhr einen Lobpreis- und Seg-
nungsgottesdienst (Pfingstnach-
feier) im Kirchenzentrum St. Ul-
rich, Bischof-Hartmann-Ring 1,
mit Pfarrer Hesse aus Kempten,
musikalisch gestaltet vom Lob-
preisteam. Besondere Elemente
dieses Gottesdiensten sind ein l4n-
gerer Lobpreis (Gloria), freie Fiir-
bitten und Einzelsegen und dies-
mal Gebet um Heilig Geist. (AZ)

Wertingen
Liederkranz singt
in der Alten Synagoge

Der Liederkranz Wertingen ladt
am Samstag, 15. Juni, zu seinem
diesjahrigen Sommerkonzert mit
dem Motto ,,Jahreszeiten® ein. Un-
ter der Leitung von Stefan Christ
soll das Publikum auf eine musika-
lische Reise durch den Jahreslauf
mitgenommen werden. Das Kon-
zert findet ab 19 Uhr in der Alten
Synagoge in Binswangen statt. Der
Eintritt betragt 10 Euro, Karten
gibt es an der Abendkasse. (AZ)

Von Horst von Weitershausen

Dillingen ,,.Beeindruckend®, so lautet
der vielfache Tenor der Besucher
und Besucherinnen bei der Vernis-
sage der Ausstellung von Skulptu-
ren des international anerkannten
Kinstlers Andreas Kuhnlein im
Arkadenhof der Akademie fir
Lehrerfortbildung und Personal-
fihrung in Dillingen. Anlass fir
die Schau ist die Griindung der
einstigen Dillinger Universitit vor
475 Jahren. Ein Jubildum, das in
diesem Jahr mit mehreren Veran-
staltungen im Schwéibischen Rom
gefeiert wird.

Die Schau tragt den Titel ,,Bild-
ung des Menschen - Menschen-
Bilder der Antike®. Und sie findet
an dem Ort statt, ,,an dem Bildung
seit 475 Jahren eine zentrale Rolle
spielt”, wie Akademie-Direktor Al-
fred Kotter bei der BegriiRung der
zahlreichen Géste der Vernissage
betont. Mit seinen Skulpturen
habe Andreas Kuhnlein den Innen-
hof der ehemaligen Jesuiten-Uni-
versitit maRgeblich verédndert.
»Aus einem Durchgangsraum ist
ein Raum der Begegnung, ein
Raum des Diskurses geworden®,
stellt Kotter fest. Seit dem Aufbau
der Ausstellung sehe man Men-
schen, die innehalten, die sich in
Zwiesprache begeben mit den
Werken Kuhnleins oder mit ande-
ren Personen. Dieses Innehalten,
dieses In-den-Diskurs-Gehen hin-
terlasse Spuren in den Menschen,
lasse sie neue Ideen entwickeln,
lasse sie wachsen. Der Direktor
sagt: ,Es entstehen innere Bilder,
es passiert Bildung.”“ In den ausge-
stellten Exponaten Kuhnleins aus
dem Projekt ,,Zerkliiftete Antike*
mische sich Heroenhaftes mit Ver-
letztheit, Typenhaftes mit Indivi-
dualitit. , Treten Sie im Rahmen
der Ausstellung in den Dialog mit
Kuhnleins Werken und entwerfen
Sie so eigene Menschen-Bilder®,
fordert Kotter die Géste auf.

Andreas Kuhnlein entlockt dem
Holz von toten und entwurzelten
Baumen Menschenbilder, die ge-
pragt sind von Verletzlichkeit und
Verginglichkeit. Sonia Schitz, Lei-
terin des Stadtmuseums in Lands-
berg, sagt bei der Einfithrung, dass

»Bild-ung* in Dillingen

Andreas Kuhnlein zeigt in der Akademie fiir Lehrerfortbildung Werke aus dem Projekt ,,Zerkliiftete Antike*.
Auf Besucher hat die Schau eine besondere Wirkung.

sie bereits im Jahre 2010 erstmalig
eine Ausstellung des Kiinstlers be-
gleitet habe. Die Schau in Dillingen
beziehe sich im Titel konkret auf
die Bildung des Menschen, die
Wurzeln in der Antike habe. ,,Die
antiken Mythen waren nicht nur
Geschichten, sondern tief verwur-
zelte Glaubenssysteme, die das Le-
ben und die Weltanschauung der
Menschen pragten®, erlautert
Schatz. Die Mythen dienten oft als
Lehrstiicke und sollten ethische
Werte vermitteln. Die Epen Ho-
mers seien iber Generationen wei-
tergegeben worden und haben bis
heute eine ungebrochene Rezepti-
onsgeschichte, sodass sie als Be-
ginn europdischer Kultur- und
Geistesgeschichte dienten.
Betrachte man die expressiven
Holzskulpturen der Antike von
Andreas Kuhnlein, verweisen die
zerkliifteten Oberflachen auf die
innere Emotionalitdt der Figuren.
,Dass dies mit einem so groben
Werkzeug wie der Motorsige ge-
lingt, die Hiebe, Schneisen und
Furchen in die Hartholzstimme

reilt - meist sind es Ulmen und Ei-
chen -, ist immer wieder erstaun-
lich®, sagt Schéitz. Die Sage offne
dabei Korper- und Rumpfteile und
schaffe Durchblicke - gleichzeitig
aber nehme sie der geschlossenen
Oberflache so viel Substanz, dass
die Fantasie den Figuren Leben-
digkeit und physische Prasenz ver-
leihe. Der Betrachter konne dies
von mehreren Seiten erleben. Die
Abstraktion schreitet nach den
Worten der Landsberger Stadtmu-
seumsleiterin nie so weit, dass die
Figuren nicht mehr Ausdruckstréa-
ger existenzieller Fragen und Note
wiaren. Kinstler Andreas Kuhnlein
ist Autodidakt. ,Er studierte an
keiner Kunstakademie®, merkt
Schéitz an. Im Jahr 1953 in Unter-
wossen im Chiemgau geboren, ar-
beitet und lebt Kuhnlein heute mit
seiner Familie in seinem Heimat-
ort. Seit 1995 entwickelte er seine
expressiven Skulpturen aus gan-
zen Holzstimmen und damit eine
ganz eigene Formensprache. An-
dreas Kuhnlein hat Dutzende von
Ausstellungen bestritten — natio-

Sisyphos beim Versuch, einen riesigen Steinblock unter heftigen Qualen lber einen Berggrat zu schieben. Fotos: Horst von Weitershausen; Akademie

Bei der Eroffnung der Ausstellung im Arkadenhof der Akademie: (von rechts)

Klinstler Andreas Kuhnlein, die Landsberger Stadtmuseumsleiterin Sonia

Schéatz und Direktor Alfred Kotter.

nal wie international. Insgesamt
sind es bisher, wie Sonia Schiétz
mitteilte, mehr als 200 Einzelaus-
stellungen sowie iber 120 Ausstel-
lungsbeteiligungen in 16 Landern.

Die Ausstellung im Arkadenhof
der Akademie fiir Lehrerfortbil-
dung in Dillingen ist bis zum 10.

Juli zu sehen. Die Schau ,,Bild-ung
des Menschen — Menschen-Bilder
der Antike®“ ist von Montag bis
Donnerstag von 8 bis 17 Uhr sowie
am Freitag von 8 bis 13 Uhr zu-
géanglich tiber den Haupteingang
(Kardinal-von-Waldburg-Strake
6-7) zugénglich.

Gundelfinger Kammerchor springt fur Domspatzen ein

Mit einem Konzertwochenende in Ostbayern feiert ,,Chorios® aus Gundelfingen sein 20-jihriges Bestehen.
Wie es zu dem besonderen Auftritt im Regensburger Dom kam.

Von Philipp Nazareth

Gundelfingen Eine enge Treppe fiihrt
hinter dem Hochaltar im Regens-
burger Dom hinunter in einen Kklei-
nen Aufenthaltsraum. Normaler-
weise bereiten sich hier die Regens-
burger Domspatzen auf ihre Auf-
tritte in der Kathedrale vor. Doch
am Sonntag vor gut einer Woche
blieben ihre roten Kutten in den
holzernen Schranken héngen. Statt
der beriithmten Knabensanger
durften die gut 40 Sangerinnen und
Sénger des Gundelfinger Kammer-
chors ,,Chorios“ den Gottesdienst
gestalten. Der Auftritt war der Ab-
schluss eines langen Proben- und
Konzertwochenendes in Ostbayern,
bei dem das Ensemble sein 20-jah-
riges Bestehen feierte.

Drei Tage lang kamen im Klos-
terdorf Windberg - idyllisch gele-
gen an den Auslaufern des Bayeri-
schen Waldes bei Straubing - akti-
ve und ehemalige Musikerinnen
und Musiker des Ensembles zu-
sammen. Mit viel Geduld feilten sie
am Jubildumsprogramm, das Chor-
leiter Michael Finck aus den
schonsten Stlicken der vergange-

nen 20 Jahre zusammengestellt
hatte. Die Auswahl reichte von an-
spruchsvollen geistlichen Werken
(zum Beispiel ,,The Works of the
Lord“von Leland B. Sateren) bis hin
zu A-Capella-Arrangements von
Klassikern wie ,,HeiRRa, Kathreiner-
le“ oder ,,Die schone Lilofee.
Schon seit seiner Griindung im
Jahr 2004 verfolgt ,,Chorios“ das
Ziel, Chormusik ab dem 16. Jahr-
hundert moglichst stil- und werk-
getreu aufzufithren. Leiter Michael
Finck aus Gundelfingen griindete
den Chor damals aus ehemaligen
Schiilerinnen und Schiilern des St.-

Bonaventura-Gymnasiums in Dil-
lingen. Seitdem haben tiiber 110
Miénner und Frauen im Chor gesun-
gen. Das Ensemble trifft sich in re-
gelmaRigen Abstidnden, um meist
ein Wochenende lang in intensiver
Probenarbeit an den Stiicken zu ar-
beiten. Konzerte und Chorwettbe-
werbe gehdren genauso zum Chor-
leben wie gemeinsame Urlaube in
Italien und Frankreich. Auch beim
Jubildumswochenende hatten Mu-
sikinteressierte die Moglichkeit,
,»Chorios“ live zu erleben. Am
Samstag gab der Chor zunéchst ein
Konzert im barocken Festsaal des

Benediktinerklosters Metten un-
weit von Deggendorf. Am Sonntag-
vormittag ging es dann nach Re-
gensburg, um mit vier Stiicken die
Heilige Messe im Dom zu gestalten.
Den Auftritt in Regensburgs bedeu-
tendster Kirche hatte der ehemalige
Domspatzenleiter Professor Roland
Bilichner vermittelt. Er ist Unter-
stiitzer des Gundelfinger Chors und
passives Vereinsmitglied. Eigent-
lich gestalten die Sanger der Dom-
spatzen die Sonntagsmessen in der
Regensburger Kathedrale. Sie geho-
ren zu den berithmtesten Choéren
der Welt, unter ihren fritheren Lei-

Béim Konzert in Regensburg (von links): Chorleiter Mi-chael Finck, die Séngérih-nen und Sanger ,Chorios“ und der ehe-
malige Domspatzenleiter Roland Buchner im Dom. Foto: Chorios

tern war auch Georg Ratzinger, der
Bruder des verstorbenen Papstes
Benedikt XVI. Gelegentlich kommt
es aber vor, dass die Knabensanger
auf Tournee gehen und fiir den Got-
tesdienst Ersatz gefunden werden
muss. So auch an dem Wochenen-
de, weshalb die Sidngerinnen und
Séanger von ,,Chorios“ fiir den Re-
gensburger Chor einspringen durf-
ten. Der Auftritt war auch insofern
passend, weil es sich um einen Ge-
denkgottesdienst fiir den fritheren
Regensburger Bischof Manfred
Miiller handelte. Er ist in Augsburg
geboren und war in seiner Heimat-
stadt Weihbischof. Vor diesem Hin-
tergrund dankte der jetzige Regens-
burger Bischof Rudolf Voderholzer
den Séngerinnen und Sangern fiir
die musikalische Umrahmung der
Messe.

@® Info: Fur alle, die das Jubilaumspro-
gramm von ,Chorios“ noch einmal er-
leben mochten, bietet sich am Sams-
tag, 15. Juni, die Gelegenheit: Um 20
Uhr wird der Chor im Rahmen des Vi-
gilabends in St. Ulrich in Dillingen zu
héren sein. Die Pfarrgemeinde feiert
an diesem Wochenende ihr 50-jahri-
ges Bestehen.


Peter Mössmer
Hervorheben


